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Wonhenſchau.
Ein Rückblick auf die verfloſſene Woche belehrt uns, daß

dieſes Jahr nicht nur im Reiche der Natur, ſondern auch auf
dem Gebiete der Politik reich iſt an Momenten von er
ſchütternder Tragik. Noch ſtehen wir unter dem Eindruck der
Vorgänge auf den weſtindiſchen Jnſeln, noch hat ſich die Gruft
über dem Bundesfürſten König Albert kaum geſchloſſen, und
ſchon dringen Nachrichten aus London herüber, die uns Alle
tief erſchüttern, König Eduard, der im Januar v. Js. den
Thron ſeiner Mutter beſtiegen hat, glaubte am Ziel ſeiner
Sehnſucht angelangt zu ſein, die Hinderniſſe, die ſeiner Kröreng
entgegenſtanden, waren hinweggeräumt, ganz London ſtand
im Feſtſchmuck, zahlreiche fremde Fürſten bezw. deren Vertreter
waren in der völkerreichen Themſeſtadt zuſammengeeilt, um
Zeugen jener glanzvollen Ceremonie in der Weſtminſterabtei
zu ſein, die den engliſchen Königen erſt das eigentliche Anſehen
im Volke giebt. Am 25. Juni ſollte die Krönung ſtattfinden,
der König hatte bereits zu dieſem Zweck an der Seite ſeiner
Gemahlin unter dem Jubel der ſonſt zurückhaltenden Be
völkerung ſeinen Einzug in London gehalten, da warf ihn
des Schickſals rauhe Hand auf ein Krankenlager, ſodaß
eine Abfage der Krönungsfeier im letzten Augen
blick erfolgen mußte. Das n iſt an ſich kein großes Un
glück, denn für jeden vernünftigen Menſchen ſind Glanz und

S keineswegs die Vorbedingungen für das Glück der
Könige und ihrer Völker. Das Unglück liegt aber in den
Gründen, die zur Abſage der Krönung führten, in dem Umſtand,
daß die Erkrankung wohl nur der Vorbote einer Kataſtrophe
r wie wir ſie vor Jahresfriſt mit dem Ableben der Kaiſerin

riedrich durchgemacht haben. Der operative Eingriff des be
währteſten Chirurgen iſt zwar glücklich verlaufen, aber die
Urſache des er wohl kaum zu beſeitigen vermocht.

n wir den Blick vom Inſelreiche zu u
enken,

wahr, daß dort das neue Kabinet mit Geſchick und Glück ſich

in der Kammer einführt. Es hatte dem neuen Kabinet, wie
dies nun einmal in Frankreich üblich iſt, nicht an Fußangeln
mancherlei Art gefehlt, der Miniſterpräſident Combes hat ſie
aber zu umgehen verſtanden. uch der Fall Bonnal, der
anfänglich die franzöſiſche Armee zu kompromittiren ſchien,
iſt in einer Weiſe erledigt worden, daß die Gegner der Re-

ierung beim beſten Willen keine Geſchäfte damit machen
onnten. General Bonnal, der im verfloſſenen Jahre den

deutſchen Manövern als Gaſt beiwohnte, hat ſich in einer Erb-
ſchaftsgeſchichte unanſtändig benommen und iſt deshalb aus dem
Heere entfernt worden. Der Kriegsminiſter hat gethan, wozu er
verpflichtet war, er iſt ſachlich, ohne übermäßige Härte, aber auch
ohne unangebrachte Schonung vorgegangen und hat die Armee dabei

hinter ſich. Schwieriger waren die Kämpfe in der franzöſiſchen
ammer und die Einführung der zweijährigen MilitärDienſt

zeit. Die Verhandlungen über dieſen Entwurf, der unter Be
ſeitigung aller bisherigen Vergünſtigungen der einjährigen
Dienſtzeit, der Dispenſation der Studenten Söhne armer
Eltern u. ſ. w. die Dienſtzeit von drei auf zwei Jahre
herabfest, geſtaltete ſich überaus hitzig. Beſonders ſcharf wurde
die Regierung wegen dieſer Vorlage ſeitens der alten Generale
angegriffen, die von der weährigen Dienſtzeit die Degradation
der Armee zur Nationalgarde befürchteten. Der Entwurf iſt
allerdings noch nicht erledigt, er wird aber zweifellos von der
Regierungsmehrheit der Kammer angenommen werden.

Jn- Oeſterreich iſt der Reichsrath bekanntlich in die
Ferien gegangen, weil die Regierung dem Lande und der Welt
das Frl einer neten Obſtruktion des Tſchechen
thums und der unwürdigen Zänkereien h den Alldeutſchen
nicht länger bieten wollte. Eine andere Frage von großer
wirthſchaftlicher Bedeutung iſt inzwiſchen in der Kaiſerſtadt an
der ſchönen blauen Donau in die Debatte geworfen. Wie es
heißt, hat die öſterreichiſche Regierung der ungariſchen offiziell die
Mittheilung zugehen eng ſiebeabſichtige, die Handelsverträge
mit anderen Staaten demnächſt zu kündigen. Ob dieſe Mittheilung
ergangen iſt, um auf Ungarn einen Druck zum Zwecke des
Zuſtandekommens des wirthſchaftlichen Ausgleichs auszuüben,oder ob die Abſicht ernſtli et läßt ſich im Augenblick
nicht beurtheilen. Die tiefe Bekümmerniß der geh andia

läßt jedoch das letztere erhoffen und läßt gleichzeitig erkennen,
daß ünſere Herren Mancheſterleute ſich bisher in der Hoffnung
gewiegt haben, die deutſche Regierung werde von dem
Kündigungsrechte keinen Gebrauch machen, ſondern einſt
weilen die alten Verkräge von Jahr zu Jahr ver-
längern. Jſt aber dieſe Annahme richtig, ſo ſind n en
ins Recht geht die neuerdings erklärten, die deutſche
Landwirthſchaft habe vom neuen Reichskanzler trotz ſeiner
ſchönen Worte nichts zu erwarten. Wenn der Reichskanzler
wirklich die Abſicht hat und man wird wohl oder übel
daran glauben maßen die Verträge zu ſo iſt
das ein Beweis dafür, daß ſein bisher gegebenes Verſprechen,
der Landwirthſchaft einen größeren und geſichertenHut zu gewähren, nißt ſonderlich ernſt gemeint war.

zisher haben die e Stellen der Regierungrückhaltlos gugegeben ß die geltenden Handels
verträge der Landwirthſchaft außerordentliche Opfer auferlegt
haben, daß ſie die Urſache des ſchweren Darniederliegens
der Land wirthſchaft ſind und daß von einer
längerung der Verträge keine Rede ſein könne, weil
ſonſt die Landwirthſchaft zu Grunde gehen müſſe. In dieſem

em u

Urtheil waren die maßgebenden Stellen der Regierung mit den
Vertretern der Landwirthſchaft bisher einig. Wenn die Re
ierung jetzt die alten Verträge verlängern will, ſo wäre dasfür jeden deutſchen Landwirth ein Schlag ins Geſicht, es wäre

ein Beweis dafür, daß die Reichs Regierung nicht nationale,ſondern unnationale Wirthſchaftspolitik auf Koſten der deutſchen

Landwirthſchaft treiben will. In jedem Falle wird der deutſche
Landwirth die Augen offen zu halten und die Entwickelung der
Dinge mit größter Aufmerkſamkeit zu verfolgen haben.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 28. Juni.

Zur Kündigung der öſterreichiſchen Haudelsverträge.
Die halbamtliche „Wiener Abendpoſt“ t u der Erklärung ermächtigt, daß die Mittheilung über die lbſcht, einige Handels

verträge und Konvention mit dem 31. Dezember zu kündigen,
nicht von Seiten der öſterreichiſchen Regierung in die Oeffent
lichkeit gebracht wurde.

Die Zolltarif- Kommiſſion hat am geſtrigen Freitag
nach einer abermaligen unfruchtbaren Geſchäftsordnungsdebatte,
für Textilwagaren bei Geweben, Handſchuhen, r
u. ſ. w. weitere Zoll-Herabſetzungen gegenüber der
r beſchloſſen. Die nächſte Sitzung findet am Diens
ag ſtatt.

Der Kaiſer beſichtigte, wie aus Kiel telegraphirt wird,
Donnerstag Vormittag auch die Kruppſche Werft. Nachmittags
verweilten der Kaiſer und die Kaiſerin an Bord des „Meteor“
und kehrten dann auf die „Hohenzollern“ zurück. Zur
Abendtafel war Admiral von Eiſendecher geladen. Feſtliche
Empfänge auf der h ollern“ ſowie rauſchende Feſt
lichkeiten auf den Kriegsſchiffen ſollen auf Beſtimmung des
Kaiſers zur Zeit mit Rückſicht auf den Tod des Königs von
Sachſen und die Erkrankung des Königs von England unter

bleiben. Der Kaiſer ließ durch Flaggenſignal folgende
Antwort des Königs von England bekannt geben:
„DTief gerührt durch das gütige Gedeuken bin ich ſtolz, Admiral
in Deiner Marine zu ſein.“

König Eduards Stellung in der deutſchen Armee. Der
Kaiſer hat, wie berichtet wurde, König Eduard von England
à la suite der deutſchen Marine geſtellt. Zur preußiſchen
Armee ſteht der König ſchon ſeit mehreren Jahrzehnten in
engen Beziehungen. 1883, als er zur Theilnahme an der
ſilbernen Hochzeit des damaligen Kronprinzen Friedrich Wilhelm
in Berlin weilte, wurde er vom Kaiſer Wilhelm I. zum
Generalfeldmarſchall ernannt. Ferner iſt König Eduard
Chef der Blücher-Huſaren und des 1. Garde-Dragoner-Re
giments. Sein Sohn, der Prinz von Wales, ſteht ebenfalls
à la suite der deutſchen Marine. Außerdem befinden ſich im
gleichen Verhältniß zu unſerer Kriegsflotte: der König von
Schweden und Norwegen, der Kaiſer von Rußland, der König
der Belgier, Erzherzog Karl Stephan von Oeſterreich, der
Herzog der Abruzzen, der Großfürſt Alexis von
Rußland, der Herzog von Genug und der Großfürſt Kyrill
Wladimirowitſch von Rußland. Unſer Kaiſer iſt Feldmarſchall
der britiſchen Armee und ſteht als Ehrenadmiral ſchon ſeit
längerer Zeit im gleichen Verhältniß zur britiſchen Flotte wie
der König von England neuerdings zur kaiſerlichen Marine.

x Der Fürſt von Monaco iſt Freitag Abend um 7 Uhr 21 Min.
in Kiel eingetroffen und hat ſich an Bord des Linienſchiffes „Kaifer
Wilhelm II.“ begeben, wo er während ſeines Aufenthaltes in Kiel
Wohnung nehmen wird.

Ueber des Eiſenbahnminiſters Budde Abſtammung und
Familie werden der „Tgl. Rodſch.“ die folgenden Angaben gemacht:
Budde iſt der Sohn des verſtorbenen Profeffors Budde in Bens-
berg (Kadettenhaus) und ein Enkel des Konſiſtorialrathes Budde
in Düſſeldorf, entſtammt alſo auch wie ſein Vorgänger mittelbar
dem evangeliſchen Pfarrhauſe. Miniſter Budde hat drei Brüder,
von denen der älteſte Oberingenieur bei Krupp iſt. Der zweite
iſt Profeſſor der Theologie in Marburg, und der dritte, bis vor
Kurzem Geheimer Staatsrath in Sondershauſen, iſt jetzt bei einem
großen Bankinſtitut in Berlin thätig. Miniſter Budde iſt (in
zweiter Ehe) mit der Tochter des verſtorbenen Rechtsanwalts
Hehyland in Jſerlohn vermählt und hat drei Kinder.

Perſonalnachrichten. Der Herzog von Sachſen-
Meiningen traf am Mittwoch mit ſeiner Gemahlin, der Frei-
frau von Heldburg auf der Rückreiſe von Berchtesgaden in
Koburg ein, weilte dort kurze Zeit und fuhr dann zu Wagendurch die ſogenannte Wildban nach Schloß Heldburg,

wo er einige Zeit Aufenthalt zu nehmen gedenkt. Prinz
Heinrich der Niederlande wird in Schloß Schaumburg
erwartet. Generalmajor Nirrnheim, Kommandeur der
21. Feldartilleriebrigade in Frankfurt a. M., der in Wetzlar das
Obererſatzgeſchäft leitete, iſt an einem Herzſchlage plötzlich ge
ſtorben. Der „Staatsanz.“ veröffentlicht die Ernennung des
Miniſterialdirektors im Miniſterium des Jnnern, Wirkl. Geh.
Oberregierungsraths Peters, zum Präſidenten des Oberver
waltungsgerichts. Der ſächſiſche Kriegsminiſter Edler von
der Planitz iſt an einer Nervenerſchütterung erkrankt, die ſich
in einer geringen Lähmung des rechten Armes äußert.

Das Staatsminiſterinm trat geſtern (Freitag) unter dem
Vorſitz des Grafen von Bülow zu einer Sitzung zuſammen.

e Der „Reichsanz.“ meldet: Jn der am Donnerstag unter
Vorſitz des Staatsſekretärs Grafen von Poſadowsky abgehaltenen
Plenarſitzung des Bundesraths gedachte der Vorſitzende zunächſt mit
warm empfundenen Worten des Hinſcheidens des Königs Albert
von Sachſen und gab der tiefen Trauer des Bundesraths
über dieſen, das geſammte deutſche Vaterland ſchwer treffenden
Verluſt beredten Ausdruck. Der ſächſiſche Geſandte Graf Hohen

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VlIa Hr. n 404.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

thal nahm hierauf Veranlaſffung, Namens des jetzt regierenden
Königs von Sachſen dem Bundesrath für die zahlreichen Beweiſe
herzlicher Theilnahme zu danken.

Die Krefelder Huſaren. Die Stadtverordnektenver
ſammlung von Krefeld beſchloß in geheimer Sitzung die Auf
nahme einer Anleihe von vier MillionenMark zur Erwerbung eines Geländes für den
Exerzierplatz und die Kafernements des Kavallerie
Regiments, das in die Stadt verlegt werden ſoll.

Kein Verkauf weimariſcher Domänen in Poſen. Wie
man aus Weimar meldet, wird die Meldung von einem
möglichen Verkauf großherzoglich weimariſcher
Beſitzungen in Poſen an Polen als erfunden
amtlich dementirt. Damit iſt erreicht, was zu er
reichen der ganze e der Ausführungen der Sache war.
Niemand hat bezweifelt, daß, wenn auch an untergeordneter
Stelle ähnliche Abſichten beſtanden hätten, ein Appell an die
letzte zuſtändige Seite dieſen befriedigenden Erfolg haben würde.

Ueber das Teſtament König Alberts wird mitgetheilt,
daß Sibyllenort nach den letztwilligen Beſtimmungen des
Königs an ſeinen Nachfolger Georg falle. Die Königin
Wittwe behält jedoch die Nutznießung. Jn Zukunft
wen die ſämmtlichen ſchleſiſchen Beſitzungen
er Königsfamilie ſtets bei dem jeweiligen König

verbleiben.
Miniſterkriſis in Bayern? Mit der Möglichkeit einer par

tiellen Miniſterkriſis wird in Bahern gerechnet. Jn
parlamentariſchen Kreifen Münchens wird erzählt, Kultusmisifter
von Landmann, deffen Stellung infolge ſeines Verhaltens
während der Etatsdebatte im Landtage als erſchüttert gilt, werde
zum Regierungspräſidenten von Oberbayern ernannt werden an
Stelle des ſeitherigen Präſidenten von Auer, welcher aus Alters
rückſichten zurücktritt. Es wäre nicht das erſte Mal, daß ein ab
gehender baheriſcher Miniſter dieſes an Rang und Gehalt ziemlich

gleichwerthige Amt annehme. J
Zur Erkrankung des Königs von England ſchreibt die

„Nordd Allg. Ztg.“ offiziös: Die Hamburger Nachrichten“ er
heben Einſpruch dagegen, daß die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ ſich in ihrer neulichen Kundgebung bei der Erkrankung des
Königs von England zum Dolmetſch der Gefühle des deutſchen
Volkes gemacht habe, wobei durch die Berufung auf die überein-
ſtimmende Auffaſſung des deutſchen Volkes letzteres zu einem
Widerſpruche provozirt werde. Wir glauben nicht, daß das Ham
burger Blatt mit dieſem Proteſt dem Empfinden unſeres Volkes
gerecht geworden iſt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hatte einfach be
merkt, das deutſche Volk vereine ſich mit dem Kaiſer und dem könig-
lichen Hauſe in aufrichtiger Theilnahme und dem Wunſche, daß dem
kranken Könige Eduard eine baldige Genefung beſchieden ſein möge.
Das iſt eine Empfindung, die für jeden fühlenden Menſchen ſelbſt
verſtändlich iſt, und man würde unſerer Meinung nach das deutſche
Volk beleidigen, wenn man annehmen wollte, daß ſie von ihm nicht
getheilt wird.

Zur Erkrankung des Königs von England
Ein Freitag Vormittag 10 Uhr 35 Min. veröffentlichter

Bericht meldet
Der König verbrachte die Nacht ziemlich gut und hatte einigen

natürlichen Schlaf. Der Appetit wird beſſer, und die
Wunde iſt in bedeutend günſtigerem Zuſtande. Das Allgemein
befinden giebt weniger Anlaß zur Beſorgniß.

Was das Wieder auftreten von Schmerz in
der Wunde betrifft, ſo braucht dieſer Umſtand nach Anſicht der
Spezialärzte keine Beunruhigung zu erregen. Es ſei ofſenbar,
daß trotzdem kein Fieber vorhanden ſei, da andernfalls
der Patient nicht nach Nahrung verlangen würde. Die
Schmerzen können daher als lediglich lokaler Natur und unbedeutend
betrachtet werden. Die „Daily Mail“ erfährt aus vorzüglicher
Quelle, das Befinden des Königs mache ſehr be
friedigende Fortſchritte und ſeine Geneſung könne
als ſicher betrachtet werden. Es ſeien keine organiſchen
Störungen vorhanden. Der König ſei jetzt im Stande,
Zeitungen zu leſen und die meiſten an ihn gerichteten Briefe
und Telegramme ſelbſt zu öffnen. Die Aerzte haben ihm das
Rauchen geſtattet. Er nehme das lebhafteſte Jn-
tereſſe an Allem, was in der Welt vorgehe.

Ueber die Vorgänge im Buckingham Palaſte vor der
Operation wird aus London geſchrieben, daß der König
ſelbſt, als ſich der chirurgiſche Eingriff zur Rettung ſeines
Lebens in Folge jenes Rückfalles am Montag unerläßlicherwies, die größte Faſſung an den Tag legte und eine Ruhe

bewahrte, die ganz erſtaunlich war. Daß eine Operalion
unvermeidlich m wußte er ſchon ſeit dreiWochen. ie Vorbereitungen zur Krönung waren
aber ſo weit vorgeſchritten, daß er um jeden Preis
und, wie er ſagte, „unbekümmert um die Folgen“, jede Störung
vermieden wiſſen wollte. Die Aerzte machten ihn auf die Gefahr einer W der Edtermmg des ſich bildenden
Darmgeſchwürs aufmerkſam; als ſie ihm aber erklärten, daß
die Möglichkeit vorhanden ſei, die Operation bis nach der
Krönung zu verſchieben, befahl er die ſtrengſte Geheimhaltung,
um keine Störungen zu bereiten. Die Verſtörung im Kreiſe
der königlichen Familie bei Eintritt der kritiſchen Wendung im
Befinden des Königs läßt ſich leicht denken. Die Königin ſelbſt

einen Ohnmachtsanfall, der große Beſorgniß hervorrief. Der
önig allein bewahrte ſeine volle Faſſung und gab am Dienstag

ſeine Anordnungen, die ſich namentlich auf die betreffs der
Krönungsfeier eintretenden Aenderungen bezogen. Er ver



ſammelte dann alle Familienmitglieder um ſ ſprach ihnen
Troſt zu und nahm, ber alle Fälle“, von jedem Einzelnen
mit Segensworten Abſchied. Die Königin war von ihren Ge
fühlen ſo überwältigt, daß ſie aus dem Gemach mehr getragen,
als geführt werden mußte. Schließlich blieb der König
mit dem Prinzen von Wales allein und hatte eine
nahezu halbſtündige Unterredung mit ihm bei verſchloſſener
Thüre. Als der Prinz das Zimmer verließ, um den Aerztenden Platz zu räumen, war er aufs Diefſte ergriffen und hunt

laut ſchluchzend in einen Stuhl. Er verblieb während der
Operation im verſchloſſenen Zimmer und war wieder von
ſeinen e ganz übermannt, als der furchtbaren Spannung
und Angſt, in der er in dieſer qualvollen Stunde lebte, die
eine r ſchien, mit der Nachricht ein Ende bereitet wurde,
daß die Operation gelungen ſei. Als der König wieder
zum Bewußtſein kam, war ſein erſtes Wort „Georg“, und der
Prinz wurde alsbald ſeinem Vater zugeführt, an deſſen Seite
er auf die Knie ſank und deſſen Hand er küßte.
Dem Wiederſehen mußte jedoch, da ſich auch der König davon
tief ergriffen fühlte, ein raſches Ende bereitet werden. Der
Prinz und die Prinzeſſin verließen Buckingham Palaſt erſt
gegen Abend; der Prinz kehrte in der Nacht jedoch e um
perſönliche Erkundigungen über das Befinden öniglichen
Vaters einzuholen.

Die Stimmung in London, als die erſten genaueren
Nachrichten über die Erkrankung des Königs verbreitet wurden,
die einen Aufſchub der Krönung als unvermeidlich erkennen
ließen, ſchildert der Londoner Korreſpondent der „Poſt“ alſo:

Schweren Herzens fängt London an, ſich in das Unvermeidliche
zu ſchicken: an allen Enden der Stadt fängt man an abzubauen,

langſam, langſam, aber man baut ab. Das Signal dazu
gab der Lord Mahor. Unmittelbar nach Eintreffen der erſten
beſtimmten Nachricht, als man immer noch hoffte, daß es ſich nur
um einen Aufſchub von ein paar Tagen handeln möchte, fing das
Manſion Houſe an, ſeine Tribünen abzubrechen. Dieſe ſtumme
Sprache ſagte eigentlich mehr als alles Andere; es war kein Zweifel
mehr: es wird überhaupt keine Krönung ſtattfinden, oder erſt doch
nach langen, langen Wochen, unter ganz anderen Dekorationen,
mit ganz anderen Feſtgäſten; Manſion Houſe baut abl! Jetzt wird
nun zuerſt das entfernt, was am meiſten im Wege iſt. Bei Weſt
minſter nimmt man die ſcheußlichen Abſchlußgitter heraus, wahre
Palliſadenwände, die den Druck der Menge abhalten ſollten. Jhr
Schwinden erregt am wenigſten Bedauern; man erinnerte ſchon vor
einiger Zeit an die feſten Abſperrungen ſ. Z. in Moskau, die mit
eine Haupturſache waren, daß ſo viele Menſchen todtgedrückt
wurden. Wie ein Anachronismus kommt es einem vor, daß dort,
20 Schritte davon, ein Tüncher ſeine Malerei vollendet. Will man
zunächſt doch einiges ſtehen laſſen? Faſt ſcheint es ſo, und das
dürfte ſich empfehlen. Ein Jammer wäre es geradezu, wenn
man den reizenden Bogen von Kanada niederreißen wollte, eins
der originellſten und geſchmackvollſten Schmuckſtücke der Stadt, wenn

nicht das geſchmackvollſte, Wie viele Fremde ſind noch am Mitt-
woch in ihr heuer bezahltes Krönungsquartier eingezogen! welche
bittere Enttäuſchung gerade für jene, die unmittelbar nach ihrem
Eintreffen, oft von recht weit hergekommen, die traurige Kunde
vernehmen! Oh, what a sad disappointment! Alles war umſonſt,

jetzt können ſie ſich doch die Dekorationen betrachten, die aller-
dings um ſo niederſchlagender wirken, je reicher ſie ſind. Wie
traurig wirkt doch die Jnſchrift in großen weißen Lettern! „Vor
dieſer Tribüne wird der König anhalten und Adreſſen annehmen!“
und faſt feierlich wirkt jetzt das überall ins Auge fallendel! „Gock
save the Kingl“ das von ganz anderen Geſichtern betrachtet
werden ſollte, als denen die das jetzt thun.

Geradezu niedergeſchmettert waren verſchiedene Leuke der
Kberſeeiſchen Kontingente, z. B. aus Jndien, vor Allem die von
engliſchen Eltern abſtammenden. Zum erſten und einzigen Mal in
ihrem Leben kommen ſie nach London, um dort ihren König zu
ſehen und bei ſeiner Krönung ihr Heimiſches Kontingent zu ver-
treten. Was würden ſie zu Hauſe Alles erzählen können! Jetzt
ſchnüren ſie ihr Bündel und kehren den langen Weg heim, es
war keine Krönung! Sach, very sadl!

Die nächſten, die mit dem Abbauen einige Eile haben, ſind die
Ladeninhaber. So einen engliſchen Cith- oder Weſtend-Laden, Bar
oder Reſtaurant muß man kennen. Schon für gewöhnlich hat jeder
Menſch nur ſo viel Platz, daß er das, was er dort zu thun hat,
gerade ausführen kann, der Gaſt zu kaufen bezw. zu eſſen, die
Kaſſirerin ihr Wechſelgeld herauszugeben,, die Barmaid zu bedienen.
Jetzt nun ſind die vorderen Hälften aller dieſer Räume noch durch
Holzbauten mit Sitzen ausgefüllt. 6, 8, 15, 20, ſo viel neben und
übereinander Platz hatten; Alles ſollte Geld bringen. Sie kommen
nun zunächſt daran. Bald, und London wird ausſehen, wie ein
hergerichteter Hochzeitsſagl, in den im letzten Moment die Lands-
knechte eingefallen ſind.

Es kann nicht Wunder nehmen, daß das traurige Ereigniß,die plötzliche ſchwere Erkrankung des Königs, heglagbſſchen

Gemüthern eine willkommene Gelegenheit geboten hat, zu
konſtatiren, daß „Alles ſo kommen mußte“.

Der Name Edward ſei ein unglücklicher, ſagen ſie; über allen
Edwards habe ein Verhängniß geſchwebt. Von den letzten ſechs
Königen dieſes Namens fielen zwei (II. und VI.) durch Mörder-
hand, zwei (Edward IV. und V. ſtarben im jugendlichen Alter.
Von den Prinzen von Wales dieſes Namens ſtarb Edward, der
Schwarze Prinz, vor ſeinem Vater; Edward, der Sohn Hein-
richs VI., wurde ermordet, wie man vermuthet durch den zu
künftigen König Richard III. Edward, der Sohn Richards III.,
ſtarb im Alter von 13 Jahren. Sodann gab es einen Herzog von
Hork Namens Edward, einen Bruder Georgs III., welcher eben-
falls nur ein Alter von 21 Jahren erreichte, und Eduard, der
Herzog von Kent, ſtarb faſt gleichzeitig mit ſeinem Vater, während
ſein einziges Kind, die zukünftige Königin Viktoria, damals erſt
ein paar Monate alt war. Schließlich wird auch daran erinnert,
daß des jetzigen Königs älteſter Sohn, der vor etlichen Jahren in
der Blüthe der Jugend dahinſchied, auch den Namen Edward führte.

Aber damit nicht genug, findet ſich thatſächlich in Moores
Almanach eine Prophezeiung, in der ganz klar geſagt
wird, viel klarer als es ſonſt bei derartigen Propheten üblich iſt,
daß der Sohn der Königin Viktoria allerdings zur Regierung
kommen, aber nicht gekrönt werden würde. Nun, es iſt noch
nicht geſagt, daß nicht auch dieſer Prophet zu Schanden werde;
die Krönung iſt aufgeſchoben, aber es iſt noch nicht geſagt, daß
ſie auch aufgehoben ſei.

Auch das Horoſkop, das Cvans Hugh im April vorigen Jahres
dem König ſtellte, wird jetzt wieder hervorgeſucht. Der „Prophet“
ſchrieb damals in ſeiner „Okkulten Zeitſchrift“ Folgendes: „Offen
geſagt ſind meiner demüthigen Anſicht nach die aſtrologiſchen An
zeichen nicht hofnungsvoll, und ich wage Folgendes vorauszu
ſagen: „Seine Majeſtät König Eduard VII. wird niemals
gekrönt werden.“ Dieſe Prophezeiung war im Druck her
vorgehoben. Das Horoſkop lautete weiter: „Alle Anzeichen deuten
darauf hin, daß im kommenden Jahre ſehr große Vorſicht noth-
twendig iſt. Beſonders am 12. und 13. Juli müßten für die Per-
ſon des Königs beſondere Vorſichtsmaßregeln getroffen werden.
Dieſe Warnung wiederholte der „Prophet“ im März d. J.“

Es iſt bekannt, daß König Eduard V. vor der Krönung
geſtorben ſei von anderer Seite wird hiergegen berichtet, ſein
Oheim habe ihn ermorden laſſen. Jedenfalls iſt Eduard V.
bisher der einzige engliſche König deſſen
Krönung aufgeſchoben wurde und dann unter
blieb. Am 9. April 1403 kam nämlich dieſer junge
unglückliche Fürſt auf den Thron und ſeine Krönung wurde
auf den 22. Juli angeſetzt. Der inzwiſchen zum Regenten
ernannte Onkel des iungen Königs, der Herzog von Gloueeſter,

riß jedoch am 26. Juni die Krone an ſich, nachdem er den
König und deſſen Bruder in den Tower geworfen hatte. So-
dann ließ er ſelbſt am 6. Juli in der Weſtminiſter Abtei
als König Richard III. krönen, nachdem er ſeine Neffen vorher
durch Mord beſeitigt haben ſoll.
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Weitere Meldungen lauten
London, 27. Juni. Die Blätter verſichern, daß die Be

hörden Vorkehrungen treffen, eine Truppenſchau über die
Kolonialtruppen abzuhalten. Andererſeits wird berichtet,
daß ſämmtliche Truppen, welche an der Krönungsfeier theilnehmen
ſollten, gelegentlich der Ankunft Kitcheners einen Um
z u g veranſtalten werden. Dieſer Umzug ſoll als Erſatz für den
während der Krönungsfeier geplanten Umzug gelten.

London, 27. Juni. Während des Gottesdienſtes, welchen
der Biſchof von Rocheſter für die Geneſung des Königs
abhielt, erklärte derſelbe, die Regieru r verdiene Vor
würfe, wegen ihrer Haltung gelegentlich der Erkrankung des
Königs. Eine Regierung habe nicht das Recht, das Volk in einer
e en Frage zu täuſchen, ſondern ſie müſſe die aackte Wahr

it ſagen.
Watford Hertfordſhire), 27. Juni. Hier entſtanden

geſtern Abend ernſte Unruhen infolge der Aufſchiebung
der Feſtlichkeiten aus Anlaß der Krönung. Der Pöbel
warf die Fenſter ein, zerſtörte einen Laden gänzlich, plünderte
andere und ſteckte den Laden des Vorſitzenden des
Stadtrathes in Brand. Eine große Zahl beſonders auf
gebotener P7 ter unterdrückte die Unruhen.

London, 27. Juni. Ein Krankheitsbericht von 2 Uhr
Nachmittags beſagt: Der König verbrachte den Vormittag gut. Alle
Shymptome ſind heute bis zu dieſer Stunde zufriedenſtellend. Die
Temperatur iſt normal. Die Angaben über die Temperatur
werden in den Berichten von nun an nur erwähnt werden, wenn
bedeutende Schwankungen eintreten.

London, 27. Juni. Vor der Ausgabe des Morgenbulletins
ſprachen der Herzog von Connaught und der Prinz von Wales im
Palaſte vor. Auch der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich von
Preußen, ſowie andere fremde Vertreter ließen die letzten Nach
richten über das Befinden des Königs einholen. Das Bulletin
wurde von der den Palaſt umlagernden Menge mit größter
Spannung geleſen und mit Befriedigung aufgenommen.

London, 27. Mai, 7 Uhr Abends. Ein ausgegebener
Krankheitsbericht beſagt: Der im letzten Krankheitsbericht mitge-
theilte befriedigende Zuſtand im Befinden des Königs hat ſich er
halten. Kein beunruhigendes Shmptom giebt ſich kund.

.London, 27. Juni. Prinz und PrinzeſſinHeinrich von Preußen ſtatteten heute im Buckhingham-
Palaſt einen Beſuch ab. Auf der Fahrt dorthin wurden ſie von der
Volksmenge warm begrüßt.

Das „Reuterſche Bureau“ erfährt: Das Befinden des
Königs macht die befriedigendſten Fortſchritte. Der König iſt
vollkommen in der Lage, zu leſen und ſich zu unterhalten, er
ſieht fortwährend die Königin, den Prinzen und die
Prinzeſſin von Wales um ſich. Die Aerzte beſtehen darauf,daß der König ſich mit keinen erſten Angelegenheiten
beſchäftige und daß man ihm keine Fragen ſtelle, welche Nach
denken und Anſtrengung erfordern, da ſie fürchten, daß hier-
durch ſein Zuſtand ſich verſchlimmern könnte. Wenn die Lage
der Dinge ſo befriedigend wie bisher bleibt, dürfte die
nun zu Beginn des Herbſtes ſtattfinden
onnen.

Ausland.
Nord Amerika.

Jn der Frage des interozeaniſchen Kanals
iſt ein entſcheidender Schritt geſchehen. Wie ein Drahtbericht
aus Waſhington meldet, haben beide Häuſer des Kongreſſes
den Geſetz Entwurf angenommen, nach dem, wenn die richter
lichen Beamten der Regierung entſcheiden, daß es möglich ſei,
einen ſicheren Titel für die e ieaßt der Panama-
Geſellſchaft zu erlangen, der Präſident die Rechte der
Geſellſchaft für 40 Millionen Dollars käuflich erwerben ſoll.
Ließe ſich ein ſicherer Titel nicht erreichen, ſo ſolle er den
Bau des Nicaragua-Kanals anordnen; zu dieſem Zweck
ſollen 130 Millionen Dollars zweiprozentiger Goldbons ausgegeben
werden. Bei der vom Kongreß vorgeſehenen richterlichen Ent
ſcheidung dürfte es ſich im Weſentlichen um die Frage handeln,
ob die aus der alten gebildete neue Pangama- Geſellſchaft un
zweifelhafte Jnhaberin aller Rechte und Pflichten iſt und dieſe
an die Union unbeſtreitbar veräußern darf. Außerdem mag
auch das Rechtsverhältniß der neuen Panama- Geſellſchaft zur
Republik Columbia, durch deren Territorium der Kanal geht,
in Betracht kommen. Sollte die richterliche Entſcheidung günſtig
ausfallen, ſo wäre demnach der Weiterbau des PanamaKanals
geſichert.

China.

Aufruhr und Ermordung eines Miſſionars.
Aus Peking wird gemeldet: Der Vicekönig von Szetſchuan benach

richtigte die Regierung, daß die Gebäude der engliſch amerikaniſchen
Miſſion in Tienteuchao von einem Volkshaufen zerſtört und ein Miſſionar
ermordet worden ſei, deſſen Name und Nationalität noch nicht gemeldet
iſt. Es iſt ein Edikt ergangen, das die Ortsobrigkeit ihres Ranges
entſetzt und die Ausrottung der Aufrührer anordnet. Mehrere Rädels-
führer ſollen enthauptet worden ſein.

Der Korreſpondent des Reuter'ſchen Bureaus fügt hinzu, es ſcheine
ſich um einen Aufſtand zu handeln, der gegen die Eintreibung der
Auflagen für die re gerichtet ſei, ähnlich den Auf
ſtänden in verſchiedenen Theilen des Reichs.

Venezuela.

Vom Aufſtand.
Auſſtändiſche haben Coro erobert. Der Vizepräſident der Republik

und die geſammte Streitmacht der Regierung mit fünf Kanonen fiel
in ihre Hände. Von Oſten her rückt General Matos auf die Haupt
ſtadt los, die er in etwa vierzehn Tagen erreichen dürfte. Caracas iſt
von revolutionären Banden umgeben.

Telegramme
xondon, 27. Juni (11 Uhr Abends). Das ſoeben aus

gegebene Bulletin lautet: Das Befinden des Königs iſt in
jeder Beziehung befriedigend. Der Königa einen guten Tag verbracht, ſein Zuſtand hat ſich bemer-

enswerth gebeſſert.

St. Helena, 27. Juni. (Reutermeldung) Geſtern ſind
478 gefangene Buren von hier nach Südafrika abgegangen.

Waſhington, 27. Juni. Das Kabinet beſchloß eine
Proklamation, durch welche allen politiſchen Gefangenen von
den Philippinen einſchließlich Aguinaldo, Amneſtie ge
währt wird.

Athen, 27. Juni. Die Meldung, daß die Familie Humbert
nach Korfu geflüchtet ſei, iſt unrichtig, die Polizei ſtellte jedoch
diesbezügliche Nachforſchungen auf den Korfu anlaufenden
Dampfern an.

Aus Nah und Fern.
Ueber den Geſundheitszuſtand der Königin Wilhelming der

Niederlande wird aus chloß Schaumburg gemeldet, daß,
obwohl das Befinden anhaltend befriedigend bleiht und die Kräfte
fortgeſetzt zunehmen, es ſich doch herausſtellt, daß immer noch große
Schonung und Vorſicht nothwendig ſind. Die kleinen Spazier
gänge und Ausfahrten, welche die Königin ſchon ſeit Beginn ihres
lufenthalts in Schaumburg unternahm, werden denn auch nur ganz

allmählich weiter ausgedehnt.
Die Vermählung des Prinzen Mirko von Mountenegro mit

Fräulein Konſtantinowitſch wird am 12. Juli in Cetinje ſtaltfinden.
Die Königin Helena von Jtalien, die Schweſter des Bräuntigams, wird
der Vermählungsfeier nicht beiwohnen, da ſie ſich wegen ihres Zuſtandes
Schonung auferlegen muß.

Zum Untergange des Torpedobootes „S. 42“. Vor dem
Amtsgericht in Cuxhaven fand am Freitag die Verhandlung gegen
den Kapitän des engliſchen Dampfers „Firsby“ ſtatt, der mit
dem Torpedoboot „S 42“ am 24. ds. Mts. zuſammengeſtoßen
war. Der Kapitän wurde freigeſprochen. Der „Firsby“ hat um
126 Uhr Nachmittags Cuxhaven verlaſſen und iſt in See gegangen.
Am Strande bei Cuxhaven werden jetzt täglich Gegenſtände an ge
ſchwemmt, die von dem untergegangenen Torpedoboote her
rühren, Kleidungsſtücke, eine Brieftaſche, ein Reiſeſack mit den
Effekten eines engliſchen Paſſagiers, ein Koffer des Geheimraths
Buslehy; ſogar eine zehn Pfund ſchwere Maſchinenuhr iſt auf dieſe
Weiſe gefunden worden. Die Hebung des Torpedo-
bootes, deſſen Werth dreiviertel Millionen beträgt, wird von
dem „Nordiſchen Bergungsverein“ verſucht werden. Das Boot
liegt auf 16 Meter Waſſertiefe. Nach Anſicht von Fachleuten wird
ſich das Boot ſchwer heben laſſen, da die durch den Zuſammenſtoß
geſchwächten Verbände den an einzelnen Stellen beim Lichten ein
greifenden Zug nicht aushalten würden.

Maſchinen und Schiffsbauſchnle in Kiel. Die ſtädtiſchen
Kollegien in Kiel haben den Bau einer höheren Maſchinen- und
Schiffsbauſchule nach dem vom ſtädtiſchen Bauamte vorgelegten
Plane genehmigt. Die Baukoſten werden auf 600 000 Mark ver-
anſchlagt. Die Schule ſoll bereits am 1. April 1903 theilweiſe
eröffnet werden.

Windhoſe. Aus Tambow wird gemeldet: Jm Kreiſe Schazk
hat eine Windhoſe große Verwüſtungen angerichtet. Von vielen
Bauernhäuſern wurden die Dächer abgedeckt. Dreißig Perſonen
ſind ſchwer verletzt, eine Frau und ein Kind getödtet worden.

Erwiſchter Eiſenbahndieb. Jn Mannheim wurde bei der An
kunft des um 1 Uhr 32 Minuten fälligen D-Zuges Mailand-Köln
ein Reiſender, als Eiſenbahndieb verhaftet. Derſelbe hatte einem
Mitreiſenden eine Brieftaſche entwendet, die er bei der Verhaftung
ſofort zurückgab. Jn Mainz wurde darauf in einem Eiſenbahn-
abtheil eine mit dem Dieb in Verbindung ſtehende weibliche Per
ſön verhaftet. Der Dieb, welcher fein gekleidet war, gab ſich den
Anſchein, der deutſchen Sprache nicht mächtig und ein gewiſſer
Mündel aus Rumänien zu ſein, man nimmt jedoch an, daß die An-
gaben falſch ſind und bringt die Verhaftung im Zuſammenhang
mit in letzter Zeit mehrfach gemeldeten Diebſtählen in D-Zügen.

Die Weltausſtellung in St. Lonis wird nicht 1903, ſondern
erſt am 1. Mai 1904 eröffnet und am 1. Dezember desſelben
Jahres geſchloſſen werden. Doch ſoll das Ausſtellungsgelände im
Foreſtpark von St. Louis am 30. April 1903 feſtlich eingeweiht
werden; zur Erinnerung an den Tag, an dem vor hundert Jahren
(30. April 1803) in Paris der Vertrag unterzeichnet wurde, durch
den Frankreich das Louiſiana-Gebiet an vie Vereinigten Staaten
abtrat.

Das Pulvermagazin in Carabanchel (Spanien)y, das am
Donnerstag in die Luft flog, iſt dadurch dem Erdboden gleichgemacht
worden. Ein großes benachbartes Pulvermagazin und die Kirche
in Carabanchel erlitten ſtarke Beſchadigungen. Faſt alle Häuſer
tragen dort Spuren der Exploſion. Bisher iſt feſtgeſtellt, daß zwei
Perſonen todt und 25 verleßt worden ſind. Die Verletzten ſind
Soldaten bis auf einen Feldarbeiter, der in einer Entfernung von
400 Metern verwundet wurde. Nach den letzten Meldungen wurde
das Unglück durch Selbſtentzündung von Granaten verurſacht. Der
König begab ſich an die Stelle, wo die Aufflammung ſtattfand.

Attentat Eingeborener in Algerien. Als ſich drei Slodaten
in der Gegend von Le Figuier (Algerien) zum Fiſchfang begaben,
wurden ſie von zwei Eingeborenen in ein Geſpräch gezogen. an Jm
Verlaufe desſelben tödtete plötzlich einer der Eingeborenetz den
einen Soldaten durch einen Schuß, während der zweite Eingeborene
einen anderen Soldaten erſtach. Der dritte Soldat entfloh zuerſt,
kehrte aber dann zurück und ſtellte den Tod ſeiner Kameraden feſt.

Es herrſcht große Erregung. ITodesfall. Der königliche Baurath und ſtellvertretende Strom
baudirektor Schoetenſack in Danzig, einer der verdienſtvollſten Mit-
arbeiter der großen Weichſelregierung, iſt im Alter von 59 Jahren
an den Folgen eines Straßenunfalles geſtorben. t

Feuer in der engliſchen Kriegsſchule. Jn der Kriegsſchule in
Sandhur ſt brach geſtern wiederum eine Feuersbrunſt aus. Es
iſt dies ſeit kurzer Zeit der vierte von Schülern der Anſtalt an
gelegte Brand. Man befürchtet noch weitere Racheakte ſeitens der
Schüler. Die Burſchen waren nämlich kürzlich wegen eines Auf
ruhrs beſtraft worden,

Peſt auf einem Dampfer in Genua. Es wird uns telegraphirt:
Bei den Peſtverdächtigen an Bord des Dampfers „Duca de Galliera“
iſt Bubonenpeſt feſtgeſtellt. Der Dampfer iſt mit allen Paſſagieren
nach Aſinara (Sardinien) geſandt.

Das neue Juſtizgebäude zu Halle a. S.
Halle, den 28. Juni.

Der Bau des neuen Juſtizgebäudes an der Poſtſtraße gegenüber
dem Kaiſerdenkmal ſchreitet rüſtig vorwärts. Das Fundament iſt
bereits fertiggeſtellt, und die Zimmerlente ſind nunmehr eifrig
beſchäftigt, das Gerüſt ſür den Weiterbau zu errichten, ſodaß es nicht
mehr lange währen wird und das Mauerwerk des Gebäudes, deſſen
Anblick jetzt noch durch den Bretterverſchlag des Bauplatzes dem
Publikum entzogen wird, iſt den Paſſanten der Poſt und Rathhaus
ſtraße und der neuen Straße (womit wir vorläufig den verlängerten
kleinen Sandberg meinen) ſichtbar.

Es dürfte daher von Intereſſe ſein, wenn wir Einiges über das
neue Juſtizgebäude und ſeine Beſtimmung mittheilen.

Es ſoll ein großes dreiſtöckiges Gebäude werden, welches in einen
vorderen und einen hinteren Mittelbau und zwei längeren Seiten
flügeln getrennt iſt. Der vordere Mittelbau wird an der Poſtſtraße
zu ſtehen kommen. Aus dieſem Grunde iſt auch auf ſeine Fagade die
größte Sorgfalt verwandt worden. Die Fagçade, wie ſelbſtverſtändlich
auch die der Seitenflügel, ſoll im Stile der Uebergangszeit
der Spätgothik zur Renaiſſance in moderner
Auffaſſung gehalten werden. Der ganze Mittelbau
tritt von der Baufluchtlinie der Poſtſtraße um 2 m zurück. Die ge
wonnene Fläche wird als verbreiterter Bürgerſteig ausgebaut werden.
Nur in der Mitte der Vorderfront tritt ein Vorbaun mit dem Haupt-
portal in die eigentliche Baufluchtlinie, der Vorbau verjüngt ſich nach
oben bis vorausſichtlich über die Höhe des Dachfirſtes. Rechts und

und der Rathhaus-

entſprechend in architektoniſcher Schönheit gehalten, die Bürger
ſteige an den Seitenflügeln von Eiſengittern begrenzt 7
Für das Auge der Paſſanten weniger erreichbar iſt der hintere Mitte
bau, welcher an der Hofſeite parallel dem vorderen Mittelbau,
dieſem durch das z r a rennt läuft und die beiden Flüg
ungefähr in ihrer Mitte verbindet. unn Bau erfordert einen Koſtenaufwand von überſchläglich

1400 000 Mk. bei einer bebauten Fläche von 2867 qw. eſen aus
Jm Mittelban der Front ſind die Sitzungsſäle. Von dieſen in

laufen zu beiden Seiten die Berathungszimmer, Räunie der Herr
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Oberbeamten und Bureauräume. Oer r zu all dieſen Räumlich
keiten iſt von den entlang den Hofſeiten lau enden Korridoren, welche

nander verbunden ſind. Außer dem Hauptportal in der Poſtiſt je eine eder Eingangsthür mit Treppenaufgang an den
Can der Flügel in der neuen und Rathhausſtraße. Ganz beſondere
Aufmerkſamkeit wird das Treppenhaus beanſpruchen, welches, wie oben
ſchon angedeutet, rings von dem Gebäude umgeben iſt. Von der
centralen Lage des Treppenhauſes aus kann man jedes Zimmer raſch
und leicht erreichen. Das Areal zwiſchen den Enden der beiden Flügel
bleibt umbebaut, um r d ſee oder 20 Jahren, je nach Bedarf,
uch hier noch einen Anbau anfzuführen.en Se in das neue Juſtizgebäude iſt für das Sommerhalbjahr

1904 beabſichtigt, von welchem Zeitpunkt ab das jetzige Juſtizgebäude
auch noch, jedoch in vermindertem Maße, in Anſpruch genommen wird.

Die Eintheilung der Räume beider Gebäude für die einzelnen
Organe wird folgende ſein

Ju ſt ize ebäude (Landgericht anJn dem altender oſtſtraße) werden die rgane der Strafrechtspflege
Unterſuchungsrichter unddes Landgerichts, die Strafkammer,

Staatsanwälte verbleiben. Jn der Kleinen Steinſtraße iſt
ein Neubau projektirt. Jn dieſem werden die Organe der Strafrechts
pflege des Amtsgerichts, ſämmtliche Schöffengerichte, ſechs bis acht
Unterſuchungsrichter, Vermittelungsrichter, Richter für Rechtshilfe in
Strafſachen, Amtsanwälte mit allen Hilfseinrichtungen untergebracht
ſein. Jn dem Unterſuchungsgefängniß werden die Unterſuchungs
gefangenen und nur ſehr wenig Strafgefangene internirt werden. Dieſe
werden in der überwiegenden Mehrzahl nach dem ehemaligen Zucht
haus Am Kirchthor gebracht werden.

Jn das neue Juſtizgebäude werden vom Jahre 1904
ab der Landgerichts-Präſident, die Präſidial-Bureaus, Rechnungs
rath, Civil- Kammern des Landgerichts und des Anmtsgerichts,
Aufſichts-, Grundbuch, Subhaſtations-, Konkurs- und Regiſterrichter,
die Rechtshilfe bei Prozeſſen und Vormundſchaftsrichter mit allen ihren
Bureaus Unterkunft finden. Außerdem ſind zu ebener Erde noch drei
Dienſtwohnungen für Unterbeamte vorgeſehen.

n dem Untergeſchoß ſind die ebengenannten Dienſtwohnungen,
welche je aus zwei Stuben, zwei Kammern, Küche und Speiſekammer
mit reichlichem Flächeninhalt beſtehen die Luftſiltrirkammern die
Heizungs und Luftanwärmeräume untergebracht.

Durch das Hauptportal gelangt man in das Erdgeſchoß.
Zu den Korridoren zu beiden Seiten führen mehrere Stufen empor.
Dort ſind vier Grundbuchämter in großen Räumen. Jedes einzelne
Grundbuchamt umfaßt ein zweifenſtriges Richterzimmer, je ein Zimmer
für den Grundbuchführer und Regiſtrator, außerdem einen feuerſicheren
Raum zur Aufbewahrung der Grundbücher. Es iſt als ſehr vortheil
haft anzuſehen, daß ſämmtliche Grundbuchämter im Erdgeſchoß und
dicht nebeneinander liegen, da in denſelben ein ſtarker Verkehr herrſcht.
Ebenfalls im Erdgeſchoß befinden ſich der Gerichtsvollzieher, Rechts
hilferichter für Civilſachen, Richter für Regiſterſachen, Subhaſtations-
richter, die Gerichtsſchreiberei, dazu der Kalkulator, zwei Wartezimmer,
N. Botenzimmer, die Pförtnerwohnung und Archive. Jm Erdgeſchoß

s hinteren Mittelbaues iſt die Gerichtskaſſe. Die Kaſſenräume weiſen
insgeſammt eine Länge von 30 Meter auf.

Das erſte Obergeſchoß iſt für das Landgericht vorge
ehen. Jn der Mitte der Front iſt ein Sitzungsſaal, hieran
chließen ſich in der Richtung nach der neuen Straße zu Empfangs
immer, Arbeitszimmer des Präſidenten, Präſidialgerichtsſchreiberei, die
ureaus von drei Direktoren, die Bibliothek und das Leſezimmer.

Neben dem Sitzungsſaal in der Front werden wir das Zimmer
des Vorſtandes der Kammer für Handelsſachen und eine gemeinſchaft
liche große Gerichtsſchreiberei finden. Jm mittleren Vorderbau, in der
Richtung nach der Rathhausſtraße und auf dem Flügel in dieſer ſind
drei Zimmer für Zeugen und Sachverſtändige und zwei große Zimmer
für Rechtsanwälte.

Das zweite Obergeſchoß wird theils für das Lande,
theils für das Amtsgericht benutzt werden. Auf dem zweiten
Stockwerk ſind die Räume für vier Direktoren Aufſichtsrichter und je
vier Prozeßrichter. Der Kopfbau in der Rathhausſtraße wird zu einer
Wandelgallerie eingerichtet werden.

Jm dritten Obergeſchoß u die Räumlichkeiten für
vier Richter für Vormundſchafts, Nachlaß- und Teſtamentsſachen des
Amtsgerichts ſein, außerdem Kanzleien für das Land und
Amtsgericht.

Das Gebände verſpricht von außen einen ſehr impoſanten
Anblick zu gewähren und iſt, wie wir eben darzu
legen verſuchten, in ſeiner inneren Einrichtung und Aus-
ſtattung durchaus zweckentſprechend. Das in der Front mit Werkſteinen
voll ausgeführte Gebäude wird durch ein Dach aus rothen Ziegeln
von ſtark bewegtem Querſchnitt reizvoll abgeſchloſſen.

Schon vor etwa 15 Jahren iſt das Projekt eines neuen Juſtiz
ebäudes aufgeworfen worden, und ſeit derſelben Zeit ſchweben die VerJaneinnges zur Verwirklichung des Entwurfs. Ein idealer Bau

könnte das Gebäude genannt werden, wenn ſich in ihm ſämmtliche
Bureaus des Land und Amtsgerichts hätten vereinigen laſſen, ſodaß
das alte Juſtizgebäude an der Poſtſtraße hätte verkauft oder vermiethet
werden können. Für die Erledigung aller juriſtiſchen Angelegenheiten
wäre das von größtem Vortheil geweſen. Trotz der angeſtrengteſten
Bemühungen iſt es den Herren Oberbeamten nicht gelungen, in dieſer
Richtung einen beſſeren Erfolg verzeichnen zu können.

Das neue Juſtizgebäude wird aber in ſeinem komfortablen Bau
und in ſeiner muſterhaſten Einrichtung eine Zierde unſerer Stadt ſein
und das jetzt ſtark beanſpruchte alte Jnſtizgebände erfreulicherweiſe
weſentlich entlaſten.

Zuchtvieh den Betheiligten bereitwilligſt enkgegenzukommen
und, ſobald ſie nicht in der Lage ſind, die gewünſchte Auskunft zu
ertheilen, ſich ungeſäumt, nöthigenfalls telegraphiſch an die vorge-
ſetzte Jnſpektion oder Eiſenbahn Direktion zu wenden

Provinz Sachſen und Umgebung.
Coburg, 27. Juni. (Eine Kartenlegerin als Gift-

miſcherin.) Jn das Gerichtsgefängniß zu Coburg wurden die
Ehefrau des Arbeiters Genther aus Neuſtadt und eine Kartenlegerin
eingeliefert, die ſchwerer Verbrechen angeſchuldigt werden. Die Karten
legerin braute einen Gifttrank, mit dem Frau Genther ihren Mann zu
tödten verſuchte.

Dresden, 25. Juni. (Katholiſche Preſſe.) Das ſchon
ſeit längerer Zeit in Vorbereitung befindliche politiſche Organ der
Centrumspartei in Sachſen wird am 1. Juli unter dem Titel
„Sächſiſche Volkszeitung“ ins Leben treten und vorläufig zweimal
wöchentlich erſcheinen. Dagegen wird das ſeither in Dresden heraus
gegebene „Katholiſche Kirchenblatt“ vom 1. Juli an nicht mehr er

einen.ſh W. Dresden, 27. Juni. (Landtag.) Auf Donnerstag, den

3. Juli, iſt ein außerordentlicher Landtag einberufen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der Forſchungsreiſende Sven Heddin, der jüngſt

aus Mittelaſien in Petersburg eingetroffen iſt, wurde vom Zaren in
Audienz empfangen.

Sport und Jagd.
Kiel, 27. Juni. Das Ergebniß der heutigen Segelwett-

fahrt des Kaiſerlichen Yachtklubs iſt folgendes: Jn der
A-Klaſſe hat der „Meteor“ Proteſt eingelegt das Ergebniß wird erſt
ſpäter bekanntgegeben. Jn der I. Klaſſe erhielt den Preis „Commo-
dore“, in der Klaſſe IIa „Mignon IV“, in IIb „Garm“, in Klaſſe II
„Thea“. Jn der III. Klaſſe (Rennyachten) ſiegte „Polly“, in der
III. Klaſſe (Kreuzeryachten) gewann den 1. Preis „Valkyrjen“, den
2. Preis „Valuta“, den 3. Preis „Gerda“. Jn der IV. Klaſſe
erhielt „Virginia II“ den 1. Preis, „Mimoſa“ den 2. Preis und
„Hevella“ den 3. Preis in der Klaſſe IVa „Ziu“ den 1., „Gracilis“
den 2. Preis in Klaſſe IIIb „Attila“ den 1. und „Effe II“ den
2. Preis in Klaſſe Va „Suſanne II“ den 1., „Heuny III“ den 2. Preis.
Jn Klaſſe Vb errang „Blitz VI“ den 1., „Wannſee“ den 2., „Paula II“
den 3. und „Svalau“ den 4. Preis in Klaſſe V „Harald“ den 1.,
„Elſe“ den 2., in Klaſſe VI „Donner“ den 1., „Emma II“ den 2. und
„Spatz“ den 3. Preis.

Die Weiterfahrt der Theilnehmer an der Automobil-
Wettfahrt Paris--Wien erfolgte Freitag früh 31 Uhr von
Belfort. Von 106 dort Eingetroffenen ſetzten 105 kurz hintereinander die
Fahrt fort Vanderbilt hat wegen eines Maſchinenſchadens die weitere
Theilnahme aufgegeben.

Aus den Landwirthſchaftskammern für die
Provinz Sachſen und das Herzogthum

Auhalt.
Halle, 27. Juni.

Jm Laufe des Juli finden wiederum in einer Anzahl von Kreiſen
Muſterungen von Zuchtſtuten und Nachzucht der
ſchweren Arbeitsſchläge in der Provinz Sachſen ſtatt, und zwar
im Kreiſe Weißenſee am 1. Juli (Muſterplätze Weißenſee, Schwerſtedt),
Erfurt am 2. Juli (Waldſchlößchen, Freudenthal, Walſchleben), Langenſalza
am 3. Juli (Langenſalza, Tennſtedt), Mühlhauſen am 4. Juli (Mühl-
hauſen, Küllſtedt), Heiligenſtadt am 5. Juli (Geiligenſtadt,
Geismar), Grafſchaft Hohenſtein am 14. Juli (Nordhauſen) und
Worbis am 15. Juli (Worbis, Weißenborn). Es werden an zucht
taugliche kräftige Stuten, je nach dem Stande der Pferdezucht im Kreiſe,
bis 50 Freideckſcheine, ferner für vorgeführte Nachzucht derſelben
eine Anzahl Medaillen und Ehrendiplome nach Entſcheidung der
Kommiſſion zur Vertheilung gelangen. Anmeldungen für die Muſterung
ſind nicht erforderlich Unkoſten entſtehen den Züchtern aus dieſer Vor
führung nicht. Da die Muſterungen in der Regel an mehreren Orten
im Kreiſe ſtattfinden, ſo ſind dieſelben von jedem Züchter ohne Schwierig
keit und Zeitverluſt zu erreichen und iſt deswegen eine umfangreiche
Beſchickung mit Zuchtſtuten und deren Nachzucht dringend erwünſcht.

Der Etat der Landwirthſchaftskammer für
das Herzogthum Anhalt für 1902 zeigt in Einnahme
und Ausgabe 34 950 Mark. Die Einnahmen beſtehen aus 14 000
Mark geſetzlichen BVeiträgen, 6000 Mark Beitrag des Staates zur
Geſchäftsführung, 6000 Mark Staatsgeldern zur direkten För-
derung der Landwirthſchaft, 750 Mark ſonſtigen Einnahmen der
Landwirthſchaftskammer und 8200 Mark Rücklage aus dem vor
jährigen Etat.

Die Ausgaben umfaſſen 5300 Mark allgemeine Geſchäfts
unkoſten, 6200 Mark Gehälter der Beamten, 4200 Mark Reiſe
koſten, 4800 Mark Beiträge an Korporationen, Schulen uſw., 6600
Mark für die Förderung ſämmtlicher landwirthſchaftlichen Be
triebszweige und 7850 Mark Rücklage für den nächſtjährigen Etat.

Die königlichen EiſenbahnDirektionen haben ihre ſämmtlichen
Stationen, Güter und Eilgutabfertigungen uſtw. angewieſen, bei
Anträgen von BVeförderungen von Zucht- und
Kennpferden und ſonſtigem werthvollen

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen derKöniglichen Elbſtrombau Verwaltung. veſch

Waſſerwärme der Saale am 28. Juni, mitgetheilt vom „Flora
Bad“: 161 R.

m

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines,

Halle a. S., 27. Juni. Jn der heute ſtattgefundenen
ordentlichen Generalverſammlung der Werſchen-Weißen-
felſer Braunkohlen-Aktien- Geſellſchaft waren
24 Aktionäre mit 2269 Stimmen erſchienen. Es wurde dem
Vorſtande Decharge ertheilt und die am 1. Auguſt ds. Js.
zahlbare Dividende auf 14 ſaeſegt Die Herren Kaufmann
Edmund Herold, Stadtrath Fubel und Dampfſchneidemühlen
beſitzer Albert Kleinicke wurden als Aufſichtsrathsmitglieder
wiedergewählt. Ferner wurde die Aufnahme einer 4proz. Anleihe
von 750 000 (in Stücken von je 500 durch Vermittelung
des Bankhauſes Reinhold Steckner in Halle a. S. beſchloſſen.

Tages-Marktberichte,
Berlin, 27. Juni. (Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen, eine
Ladung ſchwimmender inländiſcher 151.50 frachtfrei, Juli 145.50
Septbr. 137.25 Oktober 136.50 Gerſte, leichte inl. Futtergerſte
1359.900 139.00 ſchwere 140.00 146.00 ruſſ. 133. 00 135.00
Mark. Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. feiner 175.00 185. 00
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 167.00 bis

174.00 gering 163.00--166.00 Mais, amerikan. mixed
135.00-- 137.50 türkiſcher 126.00 bis 128.00 ungar. Zahn-
mais 129.00 bis 131.00 runder 117.00 bis 123.00
Erbſen inländ. und ruſſ. Futterwaare 176.00 bis 182.00
Weizenmehl 00 21.75 bis 24.00 Roggenmehl 0 und 1 19.00
bis 20.10 Weizenkleie, grobe 9.80 bis 10.10 feine 9.60 bis
9.80 Roggenkleie 19.00 10.40 Mittagsbörſe Weizen

Juli 113.00
und 1 19.00 20.20
bis 52.10 Dezember 52.20 bis 51.90 Spiritus 35.20

Waſſerſtände.

bedeutet über, unker Null. gen Du
Saale

Halle 27. Juni 1,88 28. Juni 1,88Trotha 1,96 1,92 0,04*Alsleben 26. Juni z 1,81 27. Juni 1,76 0,05

Bernburg z 1,42 1,40 0,02*Calbe, Obp. v 1,60 1,58 0,02do. Untp. v 0,92 0,88 0,04Nnſtrut.Straußfurt 26. Juni 1,25 27. Juni 1,15 0,10
Moldau.

Budweis 25. Juni 0,6426. Juni 0,55 0,090

Prag 0,73 0,77 0,04avel,
*Brandenburg 26. Juni 27. Juni

ehe 2,04 v 2,04nterpege 1,40 1,38 0,02*Rathenon 7 sOberpegel 1,29 v 1,31 0,02Unterpegel v 0,96 0,97 0,01*Havelberg 2,34 2,35 0,01ElbePardubitz 25. Juni 0,37 26. Juni 0,45 0,08
Brandeis 0,49 0,66 0,17Melnik 0,52 0,57 (0,05Leitmeritz v 0,36 0,30 0,06Außig 0,84 0,74 0,10Dresden 26. Juni 0,66 27. Juni 0,70 0,04
Torgau 1,61 r 1,50 11Wittenberg 2,38 2,26 0,12Roßlau 1,98 1,78 0,251*Barby 2,06 0,26Magdeburg 2,03 1,84 0,190*Tangermünde v es 2,84*Wittenberge 2,48Lenzen 2,44 2,52 (0,08Dömitz x 1,72 1,85 0,13*Lauenburg 1,56 c 1,72 0,16

Juli 145.75—146.25 September 137.25—137.50 Dezember
135.75 135.50 Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. feiner
174.00 bis 183.00 märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſf. mittel 166.00 173.00 gering 162.00--165.00 Juli
163.00 163.25 September 139.50 139.75 139. 50 Mais,
amerikan. mixed 135.00 137.00 runder 117.00 bis 123.00

Weizenmehl 00 21.50--24.00 Roggenmehl 0
Rüböl Juli 54.40 Br., Oktober 52.50

Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen Juli 166.50
Septbr. 160.00 Oktober 159.25 Dezember 158.75 Roggen
Juli 146.00 Septbr. 137.50 Oktober 136.50 Dezember
135.50 Hafer Juli 163.00 September 139.50 Oktober
136.50 Dezember 134.75 Mais Juli 113.00 September
113.75 Mehl Juli 19.15 September 18.30 Rüböl loco
54.60 Juni 54.40 Oktober 52.10 Dezember 51.90

Magdeburg, 27. Juni. (Carl Schulze jun.) Trocken
chnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,45 die 50 kgſ

ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.
Magdeburg, 27. Juni. (Getreide und Futtermittel.)

Weizen: Tendenz unverändert. Jnländiſcher 164—-169 je nach Lage
der Station, ausländ. 170—-173 Roggen: Tendenz feſt.
Jnländiſcher 148--152 je nach Lage der Station, ausländiſcher
148 152 Hafer: Tendenz ruhig. Jnländiſcher 157 bis
164 je nach Lage der Station, ausländiſcher Gerſte:
Futterwaare ruhig, 132—136 Erbſen: Viktoria 190--205
kleine gelbe 185— 195 grüne 180--200 Mai s: Tendenz
matt, Mixed 132-133 Rundmais 116--118

WochenMarkktberichte.

Halle a. S., 26. Juni. Butter. (Mitgetheilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Ende
voriger Woche wurde das Geſchäft merklich ruhiger. Von Hamburg
und Berlin lagen faſt täglich billigere Angebote vor und lauteten die
Berichte namentlich von letzterem Platze recht troſtlos. Die Preiſe
mußten daher den ſonſtigen Offerten entſprechend ermäßigt werden.
Jn den letzten Tagen liefen die Aufträge wieder zahlreicher ein und es
hat den Anſchein, als ob die Preiſe vorläufig nicht weiter ermäßigt zu
werden brauchen, wenn auch vor dem Quartalswechſel auf ein flottes
Geſchäft kaum zu rechnen iſt.

Ausgeſucht feinſte Molkereibutter 102 105

I do. 98 102II do. 95 97in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Hamburg, 26. Juni. Futtermittelmarkt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Die Geſchäftsſtille am
Futtermittelmarkte erreichte in dieſer Woche ihren Höhepunkt. Loko
Waare fand nur ſchleppenden Abſatz dagegen war das Ausland mit
LieferungsOfferten für nächſte Saiſon außerordentlich zurückhaltend.

Tendenz matt.
Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 4,20 bis 4,75 .4

ab Hamburg, 4,50 bis 4,90 ab Magdeburg, ohne Gehalts-
garantie 4,00 bis 4,50 ab Hamburg, Reiskleie 2,50 bis 3,75
ab Hamburg, ab Bremen, Getrocknete Getreideſchlempe
40-—-45 5,40 bis 5,85 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber 24 bis
30 Fett und Protern 4,65 bis 5,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 bis 54 6,20 bis 6,60 ab Ham-
burg, 53 bis 58 3 6,70 bis 7,40 ab Hamburg, Baumwollſaat
kuchen und Baumwollſaatmehl 5258 6,20 bis 6,60
58-—62 6,70 bis 7,40 ab Hamburg, Cocosnußkuchen
und Cocosnußmehl 6,10 bis 6,50 ab Hamburg, Palm-
kernkuchen 22—25 Fett und Protern 5,10 bis 5,50 ab
Hamburg, Rapskuchenmehl 40- 45 Fett und Protern 4,80
bis 5,25 ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed verzollt 6,75
bis 7,10 ab Hamburg, Weizenkleie 4,50 bis 5,00 ab
Hamburg, Roggenkleie 4,55 bis 5,10 ab Hamburg, Gerſtekleie
5,00 bis 5,75 Malzkeime 4,70 bis 5,00 Maisölkuchen
5,60 bis 5,90 ab Hamburg pro 50 Kg.

Viehmärkte.
Magdeburg, 27. Juni. (Amtlicher Bericht.)

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 106 Rinder, 138 Kälber, 114 Schaf
vieh 2c., 510 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Waagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 31——33 e. mäßig genährte junge und ältere
28——30 d. gering genährte jeden Alters 26—27 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 32-33 b. voll
fleiſchige jüngere 30——31 e. mäßig genährte jüngere und ältere
27-29 A. gering genährte jüngere und ältere 24-26
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwerthes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 28——30 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 25—27
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 22—24 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18-—-21 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 43--46 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 37—-42 e. geringe Saugkälber 30--36 ältere, gering
genährte (Freſſer) 23-28 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 29—31 b. ältere Maſthammel 2628 e. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 22-25 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 59--60 b. fleiſchige 572-58 e. gering
entwickelte 55—56 d. Sauen und Eber mit 45--54 bei
40--60 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer

Rinder mittelmäßig, ſonſt flau. Ueberſtand: 5 Rinder, 10 Kälber,
30 Schafe, 40 Schweine.
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Waaren und Produktenberichte.
Getreide

Hamburg, 27. Juni. Weizen matter, holſtein. loco 170--174.
Hard Winter Nr. 2 136. Noggen matter, ſüdruſſiſcher ſtill, eif. Ham-
burg 111, loco mecctlenburgiſcher 160--165,
135,00, runder 96. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 27. Juni. Weizen per MaiJuni 9,35 Gd., 9,37 Br.,
per Herbſt 7,98 Gd., 7,99 Br., Roggen per MaiJuni 7,93 Gd., 7,98
Br., per Herbſt 6,82 Gd., 6,83 Br. Mais per MaiJuni 5,32 Gd.,
5,33 Br. Hafer per MaiJuni 7,41 Gd., 7,42 Br., per Herbſt 6,09
Gd., 6,10 Br.

Peſt, 27. Juni. Weizen loco billiger, do. per Juni Gd.,
Br., do. per Oktober 7,77 Gd., 7,78 Br. Roggen per Oktober

6,49 Gd., 6,50 Br., Hafer per Oktober 5,77 Gd., 5,79 Br. Mais per
Juli 5,06 Gd., 5,07 Br., per Auguſt 5,14 Gd., 5,15 Br.

Amſterdam, 27. Juni. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per November do. per März Roggen auf Termine behauptet,
do. per Oktober 122, do. per März

London, 25. Juni. An der Küſte 5 Weizenladungen angeboten
Antwerpen, 27. Juni. Weizen behauptet, Roggen feſt, Hafer

feſt, Gerſte feſt.
Paris, 27. Juni. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per Juni

24,15, per Juli 23,85, per Juli-Auguſt 23,10, per SeptemberDezemb.
20,65. Roggen ruhig, per Juni 15,25, per SeptemberDez. 15,30.

Paris, 27. Juni. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Juni 234,20,
per Juli 23,85, per Juli-Auguſt 23,00, per Sept. Dezember 20,55.
Roggen ruhig, per Juni 15,25, ver Sept.-Dez. 15,40.

New-ork, 27. Juni. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 81, per Juli 79, per Auguſt per September 77 per
Dezember 78 Mais per Juli 67 per September 644, per
Dezember 528 Mehl 2,95. Getreidefracht 1

Chicago, 27. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 73, pe
Juli 166.25--1053.50 166.25 September 159.75 Roggen September 72. Mais per Juli 68

et n Bankgeschüft, Halle a. S., Riebeckplatz, n u. VerKaunt von Werthpapiäeren, ERinlösung von Coupons, Verzinsung
von Baareinlagen, Conto-Corrent-, Wechsel-, UypotheKenverKehr.

Städtiſcher

Tara, Sauen und Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz

Mais matt,



ucker.Hamburg, 27. Juni. 8 (Schlußbericht) Rüben Rohzucker

1. Preduft Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
Dur e Juni 6,00, per Auguſt 6,17x, per Oktober 6,50, per
Dezember 6,65, per März 6,87, per Mai 7,02 Behauptet.

London, 25. Juni. 96 Proz. Javazucker loco 7 nominell,
Rüben Rohzucker loco 6 h. d. Matt.

Kaffee.
Hamburg, 27. Juni, Vormittags. KaffeeTerminNotirun gen

Nur für Good average Santos. Juni G., September 28,25 G.,
Dezember 29,00 G., März 29,75 G. Tendenz: Ruhig, aber behauptet.

Hamburg, 27. Juni, Nachmiltags. Kaffee-TerminNotirungen.
Nur für Good average Santos. Juni September 28,25,
Dez. 29,00, März 29,75. Alles Geld. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 27. Juni. JavaKaffee good ordinary 333.
Havre, 27. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork ſchloß

ſeſt mit 10 Poinls Hauſſe. Zufuhren in Rio 7000 Sack, in Santos
17 000 Sack für geſtern.

Havre, 27. Juni. (Schlußbericht.) Good average Santos
Jnni 33,75, Juli 33,75, September 34,50, Dezember 35,25, März
36,00. Tendenz: Behauptet.

Petrokenm.
Hamburg, 27. Juni. Petroleum ruhig. Standard white

loco 6,70 Br.
Antwerpen, 27. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Type. weiß loco 18 bez., Br., do. per Juni 18 Br., do. per Juli 18
Br., do. per AuguſtSeptember 181 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 27. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,40 do. in Philadelphia 7,35, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil Eity 1,22.

Spiritus.
Nordhauſen, 27. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105-—-106 Ltr.) 54,50-—56,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 60,50 62,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 27. Juni. Spirikus ſtill, Juni 12,00 Br., 11,50 G.,
JuniJuli 12,00 Br., 11,50 G., Juli-Auguſt 12,00 Br., 11,50 G.,
AuguſtSeptember 12,00 Br., 11,50 G.

Paris, 27. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Juni
30,00, Juli 30,50, JuliAuguſt 30,50, September Dezember 31,50.

Paris, 27. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juni 30,25,
Juli 30,50, JuliAuguſt 30,75, September Dezember 31,75.

Iſenfrüchte,Magdeburg, 27. Jude Erbſen, gelbe zum Kochen, 19,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-36,00 Mk., Linſen 18,00 bis
36,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 27. Juni. Rüböl loco 58,50, Oktober 56,00.
Hamburg, 27. J Rüböl ruhig, loco 55,50.
Hamburg, 26. Juni. Schmalz. Amerik. Steam 512, Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 53 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 53 Mk., do. do. Choice Grocery 53 Mk., div.
Marken 52--53 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 27. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
10,85, do. Rohe und Brothers 10,90.

Paris, 27. Juni. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Juni 61,75,
Juli 62,25, Juli-Auguſt 62,00, Sept. Dezbr. 61,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 27. Juni. Kartoffelſtärke 16,00 Mk., Kartoffelmehl

16,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 26. Juni. Kartoffelſtärke 152,--16 Mk., Lieferung

Juli-Auguſt 15 16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 16--16 Mk.,
Lieferung JuliAuguſt 16--16 Mk., Superior-Stärke 16* 16 Mk.,
Superior-Mehl 16 16 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 27. Juni. Eßkartoffeln 5,50--7,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 27. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchſleiſch 1,20-—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30--1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30--1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,50 Mk., alles für 1 Kkg, Eier für 60 Stück 2,60-—3,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 26. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 65-—80 Pfg.
kleine 30--40 Pfg., Seezungen, große 110--120 Pfg., kleine 70 bis
80 Pfg., däniſche 95- 105 Pfg., Kleiße, große 40-—-60 Pfg., kleine
25-35 Pfg., Rothzungen 30-35 Pfg., Schollen, große 55——65 Pfg.,mittel 55-—65 Pfg., kleine 14——25 Wo lebende Karpfen Pfg.,

Schellfiſche, große 15--22 Pfg., mittel 15--18 Pfg., kleine 10 15
Pfg., Cabliau, große 12--15 Pfg., kleine 10--14 Pfg., Seehechte 8--10
Pfg., Lengfiſch 4—-6 Pfg., Blaufiſch 5-—6 t Knurrhähne 5 bis6 Wia, Dorſch Pfg., Rochen 3--7 Pfg., Elblachs 115--125 Pfg.,

Lachs, rothfl., 110--115 Pfg., Silberlachs 95- 105 Pfg., Lachsforellen

80-—100 Pfg., Zander 60—90 Pfg., Flußhechte 65—70 Pfg., Schnepe
Pfg., Barſe 30- 35 Pfg., Brachſen 25-—35 Pig Hummern

lebende 180 190 Pfg.
Stroh. Heu.

Magdeburg, 27. Juni. Richtſtroh 6,50-7,00 Mk., Krumm
ſtroh 5,50-—6,00 Mk., Heu 8,00—9,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.

t r 27. Juni. Baumwolle. Matt. Upland middling
oco g.Autwerpen, 27. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B September
4,72 Verkäufer, März 4,82 Verkäufer. Ruhig.Havre, 26. Juni. 31 Uhr. Wolle. Juni 140,00, Dezember
144,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 27. Juni. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um-
ſatz 6000 Vallen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.Per Juni 456 Käuferpreis, er Okt.„Nov. 42 Verk.Preis,
Juni-Juli 424 Käuferpreis, Nov.Dez. 42 Käuferpreis,

„JuliAuguſt 422/,, Käuferpreis,, Dez. Jan. 422 Verk.-Preis,
Aug.Sept. 4 Käuferpreis,“ Jan.-Febr. 42 Verk.Preis
Sept.Okt. 42 Käuferpreis,

Metalle.
Amſterdam, 27. Juni. Bancazinn 75
London, 27. Juni. Silber 24 Lſirl., ChiliKupfer 527/, Lſtrl.

per 3 Monate 53! Lſtrl., Blei ſpan. 11/16 Lſtrl., engl. 11875 Lſtrl.,
Zinn 125!/ Lſtrl., Zink 1887, Lſtrl.

Glasgow, 27. Juni. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 54 h 71 d. Warrants Middlesborough 49 sh. 53 d.

Düngemittel.
Hamburg, 26. Juni. (Chile-Salpeter.) Loco ak

Lager 8,10.
e e

Rio de Janeiro, 26. Jnni. Wechſel auf London 11

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben.
für Provinz und Allgemeines: Otto E. Neunmaun; für Lokalez: Erich Venthuerz
für den Börſen- und Handelstheil: Adelbert Kirſtenz ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren.
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Kür die Jnſergte vergniwortlich: Qtto Vrakel, Halle a. S Mi 1 Beilage
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